
 

 

 

 

Tanzgruppenreise nach Bath/ Südengland 

vom 2. Juli bis 6. Juli 2015 
 

Die Köpenicker Folkloretanzgruppe folgt einer Einladung der Somerset Morris 

Tanzgruppe aus Bath. 

 

Vor zwei Jahren bekamen wir Besuch von der Somerset Morris 
Tanzgruppe aus Bath, welche vor allem die Stadt Berlin kennen lernen 
wollte, aber ebenso Kontakt zu einer Folkloretanzgruppe in Berlin 
suchte. So lernten wir uns kennen und haben verschiedene Aktivitäten 
in Berlin erlebt und einen gemeinsamen Auftritt auf dem Schlossplatz in 
der Altstadt von Köpenick gestaltet. Daraus ergab sich eine 
Gegeneinladung, welche wir gerne annahmen und fuhren mit 13  
Mitgliedern unserer Tanzgruppe nach Bath. 
Am Flughafen in Bristol wurden wir schon freudig von Barbara Black, 
die Leiterin der Somerset Morris Tanzgruppe erwartet. Wir fuhren zum 
Abendessen in ein 200-jähriges altes Pup und anschließend zum 
Übungsabend der Morrisgruppe in Marksbury. Die Musikanten der 
Gruppe hatten sich ebenso gründlich auf unsere Wiedersehen 
vorbereitet. Sie hatten sich vorgenommen vier Tänze aus unserem 
Repertoire live zu begleiten und diese eingeprobt. Nun konnten wir 
unsere Tänze begleitet durch Livemusik proben, welches für uns eine 
schöne Erfahrung war und allen viel Spaß bereitete. 
Der nächste Tag bestand ganz im Zeichen des kennen lernen der 
touristischen Attraktionen Südenglands und wurde von Barbara 
dankenswerter Weise akribisch vorbereitet. 
Als erstes fuhren wir nach Stonehenge 13 Kilometer nördlich von 

Salisbury und besichtigten die prähistorischen Steinkreise. Danach 
fuhren wir nach Salisbury die Hauptstadt der Grafschaft Wiltshire. Bei 
einem Spaziergang am Flüsschen Avon entlang konnten wir schon 
einen Eindruck über das mittelalterliche Städtchen gewinnen. In 
Salisbury steht eine der schönsten anglikanischen Kathedralen 
Englands mit der weltberühmten Magna Carta, welche als die 
wichtigste Quelle des englischen Verfassungsrechtes gilt. 
 
Am nächsten Tag unternahmen wir am Vormittag unter ortskundiger 
Führung von Barbara eine Besichtigungstour durch Bath. So offenbarte 
uns dieser Rundgang durch Bath eine wahre Fundgrube an 
interessanten und faszinierenden architektonischen Schätzen. In dieser 
wunderschönen Stadt boten sich umwerfende Anblicke wie z.B. die 
breite harmonische Great Pulteney Street, die herrliche Pulteney Bridge 
über den Fluss Avon und natürlich die grandiose georgianische 
Rundung des Royal Crescent vor dem Grün des Royal Victoria Park. 



 

 

 

 

Nach einem Mittagessen in Bitton einer Station der historischen Midland 
Rai Inay Linie in restaurierten Eisenbahnwaggons mit einem 
traditionellen Sandwichs essen ging unser Programm weiter. Bitton 
liegt auf halbem Weg zwischen den Städten Bristol und Bath, etwa drei 
Kilometer von der Stadt Keynsham entfernt, wo wir dort auf dem 
Marktplatz unseren ersten gemeinsamen Auftritt hatten. Abwechselnd 
gestalteten wir das Programm, ebenso die anderen Auftritte mit der 
Somerset Morristanzgruppe. So tanzten wir zum Auftakt die 
Rosamunde, dann den Lüneburger Windmüller, eine Choreografie eines 
Rheinländer und den Schaumburger. Zum Abschluss des gemeinsamen 
Auftrittes tanzten wir zusammen mit Tänzern der Somerset 
Morrisgruppe die Sonderburger Doppelquadrille, welche wir zuvor am 
Übungsabend einstudiert hatten. 
 
 
 

           
 
 
 
Danach ging es in den Park von Keynsham, wo im Sommer das 
jährliche Keynsham Music Festival stattfindet. Hier hatten wir auf der 
Bühne im Rahmen dieses Festivals unseren Auftritt. Auf dem großen 
Platz vor der Bühne luden wir nach unserem gemeinsamen Auftritt die 
Gäste zum gemeinsamen Tanzen auf. Das wurde zu unserem 
Erstaunen so gut angenommen, dass sich gleich ein riesengroßer Kreis 
bildete und den ganzen Vorplatz einnahm, auf dem wir das große 
Gerenne und den Fröhlichen Kreis tanzten. Es war ein schönes buntes 
Bild in mitten dieses herrlichen angelegten Parks. 
 



 

 

 

 

 
 
 

 
Danach fuhren wir nach Saltford und folgten der Einladung von Barbara 
in ihren Garten. Beim gemeinsames Beisammen sein, traditionellen 
Speisen, Klönen und Singen ließen wir den Abend ausklingen. 

 

Am Sonntag fuhren zur Gold Hill Fair 2015 nach Shaftesbury. Jedes Jahr 
wird am ersten Sonntag im Juli dieses lebhafte Fest mit Musik, Tanz und 
Kunsthandwerk auf dem berühmten alten Kopfsteinpflaster dieser 
historischen Stadt begannen. Auf dem wunderschönen Marktplatz der 
Stadt hatten wir unseren ersten Auftritt auf diesem Fest. Das Fest war in 
den Vormittagstunden gut besucht und es sammelte sich schnell ein sehr 
interessiertes Publikum. Auch hier zeigten wir unser bewährtes Programm 
abwechselnd mit den Morristänzer. 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Danach hatten wir noch Gelegenheiten andere Morristanzgruppen zu 
bewundern, durch die Stadt zu schlendern, typisch englische 
Köstlichkeiten zu probieren und das Treiben auf diesem Fest zu genießen. 
Am frühen Nachmittag trafen wir uns auf der Promenade zu unserem 
letzten gemeinsamen Auftritt wieder. Schnell verschafften wir uns Platz 
zum Tanzen ebenso schnell versammelte sich auch hier wieder ein 
aufmerksames Publikum. Es war ein sehr schöner Auftritt zusammen mit 
den Morristänzer in malerischer Umgebung mit Blick auf die umliegende 
Landschaft Dorset. Zum Auftakt tanzten wir wieder die Rosamunde, dann 
den Lüneburger Windmüller, den Rheinländer in Kutschenform und als 
Referenz an das Publikum den englischen Tanz New Castle.  

 

 

 

      

 

 



 

 

 

 

In Anschluss tanzten wir wieder gemeinsam die Sonderburger 
Doppelquadrille und gemeinsam mit den Publikum den Fröhlichen Kreis. 

 

 

Auf dieser schönen Promenade versammelten wir uns im Anschluss zu 
einem gemeinsamen Erinnerungsfoto. 

 

 



 

 

 

 

Dieser schöne erlebnisreiche Tag endete mit einer Einladung zum 
Barbecue Abend in Bath. Nun stand der Abschied endgültig bevor. Wir 
kamen noch mal für ein gemeinsames Singen zusammen und 
verabschiedeten uns von unseren Gastgebern, tauschten Danksagungen 
und gute Wünsche aus.  

 

 
 

Es waren schöne Tage mit besonderen Eindrücken und vielen Erlebnissen. Wir 

danken der Somerset Morristanzgruppe für ihre Gastfreundschaft und Fürsorge 
sowie den Musikanten für ihre musikalische Begleitung. 

Besonderen Dank gilt aber Barbara Black für die perfekte Organisation unseres 
Aufenthaltes. Wir haben uns sehr wohl gefühlt bei euch. 

 

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen der Somerset- Morristänzer in 

Berlin! 

 

 

 

 
 

 
 
 

 


